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312. Von der durch die Badische hist. Kommission 
veranstalteten Ausgabe von Abbildungen der Siegel der 
Badischen Städte liegt nun ein drittes Heft mit 
den Siegeln der Städte in den Kreisen Freiburg, Villingen 
und Lörrach vor (Heidelberg 1909). Die Reproduktion er­
folgte auf Grund von Zeichnungen, die F. Held besorgt 
hat; die Erläuterungen stammen für die Kreise Villingen 
und Lörrach von F. F r a n k h a u s e r, für den Kreis Frei­
burg von A. K r i e g e r. H. H.

313. Leben und Wirken des Bischofs Heinrichs I. 
von Bamberg hat Oskar Krenzer in einer gründlichen 
und verdienstvollen Monographie behandelt. Nachdem er 
zuerst in dem Programm des Kgl. Gymnasiums zu Schwein­
furt 1901 ‘Regesten des Bamberger Bischofs Heinrichs I. 
von Biiversheim, 1242—1257’ vorangeschickt hatte, liess er 
in 3 Abteilungen die Darstellung folgen (Heinrich I. von 
Biiversheim, Bischof von Bamberg 1242 —1257’, Programm 
des Kgl. Neuen Gymnasiums in Bamberg, 1907. 1908. 1909), 
die auf umsichtiger Quellenbenutzung aufgebaut ist und 
neben Ausblicken auf die Stellung des Bischofs in der 
Reichspolitik vor allem die Geschichte des geistlichen 
Territoriums und die Kenntnis genealogischer Zusammen­
hänge fördert. Ein eigener Exkurs des letzten Beitrags 
handelt ‘über die Münzberechtigung des Hochstifts Bam­
berg in Kärnten’. M. T.

314. In der Walhalla, Bücherei für Vaterländische 
Geschichte u. s. w. herausg. von U. Schmid III, 219ff. 
publiziert J. Wiedemann eine bisher im Wortlaut un­
bekannt gebliebene Urkunde des Bischofs Konrad III. 
von Regensburg vom 19. Febr. 1187 nach dem Ori­
ginal. Sie besitzt Interesse durch den nachträglich hinzu­
gefügten Zusatz über die Belehnung K. Friedrichs I. 
mit dem erledigten Lehen des Burggrafenamts. Unter den 
Zeugen dieser Uebertragung ist zu dem Titel ‘cancellarius 
sacri palatii’ der Name unausgefüllt geblieben. — Ebenda 
S. 222f. publiziert U. Schmid eine Bulle Gregors IX. 
vom 23. Dez. 1233 für den Propst von Schussenried mit 
beigegebenem Facsimile. Auf den S. 225 u. 229 druckt 
derselbe noch zwei Privatur künden aus der zweiten Hälfte 
des 13. Jh. H. W.

315. Vom Urkundenbuch der Stadt und Landschaft 
Zürich, bearbeitet von (f) J. Escher und P. Schweizer, 
ist die erste Hälfte des VIII. Bandes (1304—1308) erschienen.

H. H.


